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Zum Tode des Großherzogs von Baden.
Karlsruhe 3. Okt. Tausende pilgern heute zur

Schloßkirche. EhrfurchtsvM und still tritt das Volk noch
einmal vor seinen Großherzog. Wie aus Stein gehauen,
unbeweglich starr, steht die Ehrenwache an des Fürsten Leiche.
Um 5 Uhr umrden die Türen der Schloßkirche geschlossen.
Um 7 Uhr versammelte sich die großherzogliche Familie zu
einem kurzen GottesdiMst, bei dem Hofprediger Fischer eine
Ansprache hielt. Die Anordnungen für die Beifetzungs-
feierlichketten sind nunmehr getroffen worden. Der Trauer-
zug nach dem Mausoleum, das im Hirschpark gelegen ist,
wird eine Stunde dauern. Das Mausoleum ist so klein,
daß nur die Fürstlichkeiten es betreten können. — Der
Kaiser wird erst am Montag hier eintreffen.

Am nächsten Sonntag den 6. Oktober finden in den
katholischen Kirchen des badischen Landes Trauergottes¬
dienste statt, bei denen ein Hirtenschreiben des Erzbischofs
verlesen werden soll. Das Schreiben gibt dem Schmerz
und der Trauer über den unersetzlichen Verlust, den das
Badener Land und Volk durch den Tod des Großherzogs
erlitten habe, Ausdruck, würdigt die vortrefflichen Regenten-
eigenschasten des Verewigten und fordert die Gläubigen
auf, die Liebe und Anhänglichkeit auf den nunmehrigen
Großherzog zu übertragen.

Berlin , 3. Okt. In der heutigen Plenarsitzung des
Bundesrats gedachte der Vorsitzende, Staatssekretär des
Innern Dr. v. Bethmann-Hollweg, mit bewegten Worten
des Hm sch ei»Ms des Großherzogs von Baden und gab der
tiefen Trauer des Bundesrats Ausdruck über diesen das
gesamte deutsche Vaterland schwer treffenden Verlust. Der
Bundesrat beschloß, zu den Beisetz nngsfeierlichketten in Karls¬
ruhe eine Abordnung zu entsenden, deren Führung der
Reichskanzler Vernimmt.* »*

Der Großherzog u»d Berthold Auerbach.
Wir veröffentlichen heute einen bisher wohl unbekannten

Brief Berthold Auerbachs aus dem Jahre 1881, der
der „N. M . Lz." von einem Freund des Blattes zur Ver¬
fügung gestellt wurde. Der Brief ist an eine hochsinnige
Freundin AueEachs gerichtet, die inzwischen ebenfalls ver¬
storbene Frau-Dr. Ratzel Adler in Worms, die dem Dichter
der „Schwarzwatdgeschichten" freundschaftlich nahe stand.
Der Brief ist doppelt bemerkenswert, weil er einen interes¬
santen Besuch bei Berthold Auerbach schildert und dann,
weil aus ihm so recht die wahrhaft vornehme Herzens freund¬
lichkett des Großherzogs Friedrich lebendig hervoriritt.

Berthold Auerbach berichtete von seinem Aufenthalt in
St . Moritz, 3. August 1881:

„Ich saß im guten Behagen beim Frühstück, allein, da
kam ein schöner Mann braunstrahlenden Auges, fester, an-
mutendcr Gestalt mit einem schönen 18jährigen, großge-
wachsrnen Mädchen, er stellte sich mir als Dr. Rückert,
Sohn des Friedrich Rückert vor. Ich erkannte bald die
große Ähnlichkeit mit seinem Vater und auch die Tochter
hatte den Famtlienzug. Wir sprachen behaglich, gingen in
mein kleines, emferrstertges Zimmer. das aber den Blick auf
den Berg mit dem Wasserfall hat und nachdem ich dem
Mädchen meine Schreibfeder als Andenken geschenkt hatte
(es warsonst nichts zu- ergeben) und der Arzt mtr geraten
hatte, ja hier zu bleiben, wo ich Blut und Eisen ins Blut
bekommen werde, legte ich mich nieder und begann zu rauchen.

Me Tochter des Hauses, eine anmutige Erscheinung,
meldet mir einen Herrn zum Besuch, ich sage, er möge
heretukommen, er kommt und wer ist's? Der Großherzog
vonBaden . Gr tuk's nicht anders, ich muß weiter rauchen
und auf dem Sofa bleiben und anderthalb Stunden ergehen
wir Ms im Gespräche über alles, was heute die deutschen
Herzen bewegt und-schmerzt."

Vage«-Meuigksiten.
An» «IM «ch Lm».

_ Nagold, 8. Oktober.
der Landesproduktenbörsebe

ber Fragebogen, die von den Vorstän
den der landw. Bezirksvereine ausgefüllt worden sind, di

^ute m Württemberg als eine, namentlick
qualitativ, aber auch quantitativ sehr befriedigende, werft,
verspätete Ernte, die bei prachtvollem Wetter eingeheim
werdm konnte. Die Einzelberichte lauten: Winterwaizen
rem, hell, schwer, vollkommen. Dinkel: wenig Brand, hell
schwer, (72—75» . Roggen: rein, hell, schwer, voll
kommen. Gerste: hell, schwer, vollkommen, durchweg brau
maßrg. Haber: hell, schwer, ziemlich vollkörnig. Sommer-
waizrn: rem, hell, schwer, vollkommen. Heu: sehr ergiebig,

gute Qualität. Oehmd: wenig ergiebig, sehr gute Quali¬
tät. Rotklee, Luzerne: 1. Schnitt sehr gut, 2. Schnitt be¬
friedigend, — usw. Nach diesen Feststellungen ist die
württembergische Ernte seit Jahren nicht so gut aus¬
gefallen wie Heuer; ja sie hat wohl das beste Erträgnis
im deutschen Reich zu verzeichnen. Die Verwertung ihrer
Erzeugnisse können die Produzenten zu angemessenen
Preisen mit Leichtigkeit bewerkstelligen.

ll. Obertalheim, 4. Okt. Heute vormittag fiel der
68 Jahre alte Mesner Peter Hamm von hier so unglück¬
lich von der Bühne, wo er Garben herunterwerfen wollte
durch das Garbenloch auf die Tenne, daß er bereits den
schweren inneren Verletzungen erlegen ist. Viele Jahre
versah er mit großer Pünktlichkeit den Mesnerdienst.

Urtterjettmge«, 4. Okt. Heute nachmittag verun¬
glückte der 27jährige verheiratete Fridolin Heumesser von
Oberndorf OA. Herrenberg auf der Heimfahrt mit einer
Ladung Obst bei Oeschelbronn. Er scheint unterwegs vom
Wagen gefallen und überfahren worden zu sein; er starb
nach Oefchetbrorm gebracht an gebrochenem Rückgrat.

r. Stuttgart , 3. Okt. Vom Deutschen und Oester-
reichischen Scheffelbund wird die Errichtung eines Scheffel-
National-Denkmals am Mond-See-Ufer im Salzburgischen
geplant. Es ist das das Land der Nibelungen, die Hei¬
mat des Offerdingers, die Scheffel aufsuchte, als er Stoff
für seinen Wartburg-Roman sammelte. In Mondsee
wohnte Scheffel im Gasthof zur „Krone" und in der
Falkenschluchtklause, am Obersee entstanden seine Bergpsalmen.
Am Mondseeufer ist bereits ein Platz in herrlicher Lage
für ras Denkmal, das etwa in Gestalt der Frau Aventi-
ure gedacht. 500000 kosten soll zur Verfügung gestellt
werden. Unter den bisherigen Spendern für das Denkmal
befinden sich auch einige württembergische Städte, Schulen
und Vereine.

r. Stuttgart , 4. Okt. Das Beileidsschreiben des
Magistrats an den Stadtrat in Karlsruhe ist dort am
gestrigen Tage eingegangen. — Mit wenigen Ausnahmen
hat in den begünstigteren Lagen der Herbst im Breisgau
und am Kaiserstuhl, sowie anderer Orts im badischen Nach-
barl-nde begonnen. Die Menge bleibt hinter dem Durch¬
schnitt zurück, während die Güte besonders gerühmt wird.

r. Cannstatt , 4. Okt. Der eine der beiden Vor¬
stände des Bau- und Sparvereins des Verbands der Württ.
Eisenbahn- und Dampfschiffahrtsunterbeamten,Obmannschaft
Cannstatt, der Arbeiter in Daimlerwerken Carl Maier, hat
sein Ehrenamt als Vorstand freiwillig niedergelegt. In
kurzer Zeit findet eine Generalversammlung statt, in welcher
Neuwahlen vorgenommen werden. Die Amtsniederlegung
scheint in losem Zusammenhang mit Differenzen zu stehen,
die am nächsten Samstag vor dem Cannstatter Schöffen¬
gericht ihre Erledigung finden werden.

r. Borort Wauge «, 4. Okt. Die hiesigen Metzger
ließen von heute ab einen Fleischabschlag eintreten. Es
kostet das Pfund Rindfleisch hier nur noch 60 ^ , was von
der hiesigen Einwohnerschaftmit Freuden begrüßt wird.
Den Anlaß hiezu gab ein hiesiger Metzger, der das Rind¬
fleisch von 80 auf 70 ^ herabsetzte.

r. Ludwigsburg , 7. Okt. Die Angelegenheit des
von dem geisteskranken Hermann Krauß niedergeschossenen
Portiers Dambach hat dieser Tage auch den Ausschuß der
Amtsversammlung beschäftigt, der beschloß, gegen die Di¬
rektion der Staatsirrenanstalt Winnental wegen der seinerzeit
erfolgten Beurlaubung von Krauß aus der Anstalt beim
Ministerium des Innern Vorstellung zu erheben. Dem kann
hinzugefügt werden, daß die Direktion im März d. I . auf
den bedenklicher werdenden Zustand des Kranken aufmerksam
machte, daß dieser aber sich nach wie vor in völliger Frei¬
heit bewegen und insbesondere Wirtschaften ungehindert
besuchen konnte.

r. Schramberg, 3. Okt. Durch einen jährlichen
städti'chen Beitrag und Lüftungen soll an der Realschule
eine Schülerbibliothek gegründet werden. Der Gemeinde¬
rat hat die Beibehaltung der Lernmittelfreiheit für die
Volksschule wiederholt gutgeheißen.

r. Schnaitheim , 4. Okt. Ein hiesiger, 16 Jahre
alter, fleißiger und braver Fabrikarbeiter namens Lenz ließ
sich zwischen hier und Itzelberg vom Zug überfahren. Be¬
weggrund unbekannt.

r. Rottweil ,2.Okt. Von Seiten des hiesigen Eisenbahn¬
komitees wird gegenwärtig eine lebhafte Tätigkeit zu Gunsten
einer Fortsetzung der Bahn Balingen -Schömberg nach
Rortweil entwickelt. Bekanntlich hat die Abgeordneten¬
kammer im Sommerd. Js . als erste Rate für die zu 2,4
Millionen Mark berechneten Kosten der 13 Kilometer langen
Bahn Balingen-Schömberg die Summe von 500000
bewilligt. Das seit einem Jahrzehnt von hier angestrebte

Ziel, eine Bahn von Balingen bis Rottwetl über Schöm¬
berg bis Wellendingen soll aber womöglich als Ganzes zur
Ausführung kommen. Von Seiten der Regierung find
auch die Vorarbeiten für die Bahn so weit gefördert, daß
vom technischen Standpunkt aus mit dem Bau dieser Bahn
alsbald nach Fertigstellung der Strecke Balingen-Schömberg
(1910) begonnen werden könnte. Wesentlich in Betracht
kommt hiebei die Erstellung eines Städtgüterbahnhofes in
Rottweil, für welchen die Pläne zwar ausgearbeitet, aber
von der Generaldirektion noch nicht zum Gegenstände von
Verhandlungen gemacht worden sind. Die Steigungsver-
hältnifse der Bahn, deren Erstrebung Rottweil namentlich
im Hinblick auf die Agitation zu Gunsten anderer Projekte
in der Nähe betreibt, find keine einfachen. In Versamm¬
lungen in Wellendingen Md Schömberg wurden seitens der
Vertreter der Stadt Rottweil mit vielem Eifer alle Punkte
angezogen, welche (wirtschaftliche und sonstige Bezieh¬
ungen der an der neuen Bahn liegenden und von ihrer
Erbauung industriell sich hebenden Gemeinden mit Rottweil)
für die baldige Erstellung der Bahn sprechen. Es gehören
hierher die Schulen, Behörden, sowie die großen Viehmärkte,
die Industrie, die sich in den von der Bahn begünstigten
Plätzen riesig entwickelte, während das Land an Einwohner¬
zahl einbüßte, der Touristenverkehr Md auch der strategische
Wert der neuen Bahn, die eine gute Verbindung mit Baden
etc. Herstellen würde. Freilich Opfer werden die Gemeinden,
vorab Wellendingen und Schömberg, zu bringen haben.
In wiederholten Petitionen und Eingaben soll nachgewiesen
werden, daß die Fortsetzung der Bahn von Schömberg bis
Rottweil nicht nur ein dringendes Bedürfnis sei, sondern,
daß eine weitere Verzögerung der Erbauung dieser Teil¬
strecke eine schwere Schädigung des ganzen Bezirks Rott-
weil in sich schlöffe.

r. Spaichmgen , 3. Okt. Zu einer ergötzlichen Jagd,
entlang dem Bahngeleise nach Hefen, ist es am vergangenen
Montag mittags 2 Uhr gekommen. Eine Kuh hatte den
Zug auf freier Strecke gestellt und es lag dem Heizer der
Maschine die Pflicht ob, das Tier mit einem Besen in die
Flucht zu jagen. Während der Jagd hatte aber der hierin
wenig geübte Maschinist das Unglück, sein Wurfgeschoß zu
verlieren. Die Waffe flog in-hohem Bogen fort und die
Kuh war nicht zu vertreiben. Endlich setzte sich Kuh und
dann auch der Zug wieder in Bewegung; doch schien dies
nach einiger Zeit dem Tier zu wenig abwechslungsreich und
es blieb neuerdings auf der Strecke stehen, was den Zug
zum abermaligen Halten veranlaßte. Nach einer wieder¬
holten Vertreibungsszene, die endlich von Erfolg gekrönt
war,konntederZugseinemehrfachunterbrocheneFahrtfortsetzeu.

r. Ellwaugeu , 4. Okt. Am letzten Montag abend
V-9 Uhr explodierte mit gewaltigem Knall der Acetylen-
Apparat in der Wirtschaft zum Adler, während der Wirt
den Apparat in Stand setzte, wobei ihm eine Dienstmagd
behilflich war. Beide erlitten sehr schwere Brandwunden.

Deutsche« «eich
Berlin , 4. Ott. In den Geschäftsräumen der Ex¬

portfirma Anton Ohlart, Kochstraße9, explodierte heute
am Spätnachmittag eine größere Menge Revolver¬
patronen . Fünf Angestellte des Hauses erlitten Ver¬
wundungen, am schwersten betroffen wurde der Buchhalter
Richard Jakob aus der Ritterstraße 86. Die anderen
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

Karlsruhe, 4. Ott. Der Kaiser soll beabsichtigen,
nach den Beisetzungs-Feierlichketten mit dem Könige von
Württemberg  an den Bodensee zu fahren, um dort
einem Aufstieg des Zeppelinschen Luftballons
beizuwohnen. (Mpst.)

Bade«, 4. Okt. Der Oberkommandierende der Süd¬
westafrikanischen Schutztruppe,Generalmajor vonDeimling,
ist hier eingetroffen und hat im Hotel „Drei Könige"
Wohnung genommen. Der General wird den Beisetzungs¬
feierlichkeiten in Karlsruhe anwohnen.

Ei « Haberfeldtreibe» gegen den Pfarrer, den
Lehrer und mehrere mißliebige Honoratioren har bei Ober¬
warngau an der Bahnstrecke München-Tölz stattgefunden.
Von den Haberern wurden die Schlösser zu den Kirchturm¬
türen verstopft, um den Pfarrer davon abzuhalten, Sturm
läuten zu lassen.

r. Von der bayrische» Grenze , 3. Ott. Im
Amtsgerichtsgefängnis zu Günzburg befindet sich seit längerer
Zeit ein Jndividium, dessen Persönlichkeit bisher trotz aller
Nachforschungen nicht festgestellt ist. Eine Zeit lang war
man der Meinung, in ihm den lange gesuchten Mörder
eines Mühlebesttzers in Plagwitz erkannt zu haben, da dessen
Signalement überraschend genau auf den Inhaftierten paßt;
insbesondere besitzt dieser das beim Signalement des Mörders
Steruickel vorhandene steife Handgelenk mit verkrüppeltem



kleinnn Finger. Doch hat sich herausgestellt, daß es derMAder, auf dessen Ergreifung 1000 ^ Belohnung aus-gesetzt stud. nicht ist und somit herrscht über seiner Persön¬lichkeit wieder völlige Dunkelheit.
As ^ d Reisenauer, der bekannte hervorragendePianist, ist Freitag früh in einem Hotel zu Libau am Herz¬schlag gestorben . Mit Betrübnis wird man in musikali¬schen Kreisen die Nachricht von dem jähen Ende des aus¬

gezeichneten Künstlers, der im Begriff stand, eine großeTournee zu absolvieren, vernehmen. Unter den Pianistenaus der Lisztschule nahm Reisenauer einen besonderen Platzein; sein Spiel war sowohl durch lebendiges Empfinden wiedurch Kraft und Größe der Darstellung ausgezeichnet.Reisenauer ist kaum 44 Jahre alt geworden, er wurde am1. November 1863 zu Königsberg geboren.
Toselli und Fra«.

Budapest. 4. Okt. Der amerikanische ImpresarioWilliam Caspar schloß nach einer an einen Budapester Ge¬schäftsfreund gesandten Depesche in Florenz einen Lertragmit Toselli ab, worin sich der Künstler verpflichtet, vom1. Jan . 1908 eine 3jährige Tournee durch England undAmerika zu unternehmen. Nach dem Vertrag ist FrauToselli verpflichtet, Toselli zu begleiten.
derichtlsaal.

A«S der Pfalz , 1. Ott. Die Strafkammer inLandau verurteilte den Weinhändler. Isidor Michel vonEdesheim, der bedeutend überstreckten Wein in den Handelgebracht habe, zu drei Monaten Gefängnis und zu 2000^Geldstrafe. Es konnte dem Angeklagten zwar nicht nach-gewiesen werden, daß er den Wein selbst überstreckt hatte,so viel aber wurde durch die Verhandlung festgestellt, daßer überstreckten Wein zu billigem Preise einkauste und mit
hohem Gewinn verkaufte. Der beschlagnahmte Wein, etwa60000 Liter, verfällt dem Einzug. — Bei dem LandgerichtLaudau find noch nahezu 60 Weinprozefse anhängig.

Ausland.
«ldershot , 3. Okt. Das Militärluftschiff legteheute bei seiner Rundtour 21 Meilen(Es find jedenfallsSeemeilen gemeint; somit wären dies 39 Klm. in derStunde. D. R.) in der Stunde ohne Schwierigkeit gegenstarken Wind zurück.
Lodz, 3. Ott. Die Untersuchung wegen Ermordungdes Fabrikanten Silbersteiu ist beendet. Auf Anordnungdes Geueralgouveruenrs wurden 127 Arbeiter zur Ver¬bannung in die entlegenen Gouvernements verurteilt; den

übrigen 600 wurde für ihre passive Beziehung zu dem Ver¬brechen die Untersuchungshaft als Strafe angerechnet undihre Freilaffuung verfügt.
Kapstadt, 3. Ott. Die Kapregieruug hat ange¬ordnet, daß vom 15. ds. MtS. an auf Waren von derKapkolonie nach Deutfch-Südwestafrika über Land nur einDurchfuhrzoll  von 3°/->sä vslorsm zu zahlen ist, aus¬genommen Weine, für die der Zoll 18 Pence, und Spiri¬tuosen, für die der Zoll 3 Schilling für die Gallone beträgt.Bisher trugen alle Transitwaren den vollen Kapeinfuhrzoll.Die Verpflegung der Truppen in Südwestafrika wird dadurch

bedeutend verbilligt._
Landwirtschaft, Handel and Verkehr.

Sulz , Okt. Bon sein«« 4 Jahre stehenden Zwergobstbäumenhatte Heuer Semeindepfleger Röhm einen reichen Ertrag ; der größteApfel halte das Gewicht von 600 Kr. ES ist dal ein Beweis da¬für, daß die Zwergobfizucht sehr lohnend ist; fie sollte viellmehr kul¬tiviert werden.
Tübingen , 4. Okt. Obstbericht. « eiternplatz. 1 Ztr . Apfel7.20- 7.80 1 Ztr Birnen S S0- 7.L0 I Ztr . gemischtesObst 6.60 ^ Zufuhr 2VV Sack. Bahnhof: 6 W »gen Birnen , 1 Ztr.6 - 6 8 Wagen Aepfel 1 Ztr 6.20—6.60 ^ — Kartoffelr- 1 Ztr.1 70- 2 80 ^ Zufuhr 60 Sack.
r. Stuttgart , 3. Okt Kartoffelgroßmartt auf dem Leon-hardSplatz. Zufuhr 800 Ztr . Preis 2.40—4.30 per Ztr . — kkraui-markt auf dem Marktplatz. Zufuhr 400 St Preis 16—18 per100 Stück.
r Aus dem Fränkische «, 4. Okt. Mit Beginn dieser Wochehat dir feste Haltung im Fruchkgeschäft, infolge der überaus großenZufuhren etwas nachgelassen. ES notieren heut» per SO kx. Gerste10—10 20 Roggen 9.40—9.60 Haber 9—9.20 Weizen10.80—11 ^

Wein.
r . Borort Wange « , 4. Okt. Hier hat man bereits mit demLesen der früheren Traubrnsorten , wir Portugieser rc. begonnen.ES liefern die Weinberge Heuer einen reichen Ertrag . Die Güteist eine vorzügliche, der Wein wird pro Liter zu 90 auSgeschenkt.Auch die übrigen, späteren Traubensorten stehen prächtig und ge¬sund, so daß auf einen vollen */, Herbst zu rechnen ist.Ochfaubach , 3. Okt. Die Weinberge find durch daS vieleSpritzen und Schwefeln noch sehr schön belaubt. Wir können aufbeinahe einen mittleren Ertrag rechne». Die Qualität wird bei dersehr günstigen Witterung eine ziemlich gute. In 10—14 Tagenwird der Herbst beginnen

Flei » , 4. Okk. Der Beginn der Weinlese hier wurde vomGrmeinderat auf DienStag den 8. Okt. festgesetzt. Nachdem dieschwarzen Trauben vollständig auSgrreist find, läßt sich die Lese de»schwarzen Gewächses hier nicht mehr länger hinauSschieben. DirLese de» weißen Gewächse» dagegen wird so lange als möglichhinausgeschoden werden, da die weißen Trauben in der Reife hinterden schwarzen noch zurück find und dieselben bei günstiger Witterungjeden Tag bester werden. ES ist eine wahre Freude, unfern inüppigem Grün prangenden, von jeder Krankheit verschont gebliebenenWeinberg zu durchwandern und rin wahrer Hochgenuß, sich an de«Anblick der schönen, gefunden und vollkommenenTraubrn zu laben.

Wer bi» jetzt unser« Weinberg» gesehen hat ist »on de« wirklichschönen Stand derselben hochbrfrirvigt. Nur noch günstig,» Wett«und wir könne» «in Erzeugnis in Aussicht stelle«, da- ave» Er¬wartungen entspricht.
Hopfe ».

Herrenberg , 4. Okt. Infolge der »»günstigen Berichte vo«Nürnberger Markt herrscht hier im Hopsenhandel große Flauheit.Käufe finden vereinzelte zu gedrückten Preise« statt . Ein auswärtige»Birrbraner kauft» letzte Tage etwa 60 Ztr . und bezahlt, bis zu66 pro Ztr.
Giittstei » , 3 Ott . Im Hopfenhandel ist Flauheit . Vorratnoch ca 300 Ztr . meisten» dir größeren Partien mit recht schönerWarst.

Verzeichnis der Märkte iv der Umgegend.
Bom 7.- 12. Oktober.

Altensteig: 9. Ott . Biehmartt.
Calw : 9. » Krämer», Birh -, Roß- und Schwrinemartt.

Auswärtige Todesfälle.
Wilhelm Lutz, « chwirdmeister, 39 Jahr , alt , AM»gen. —Maria Baur , arb. Müller , 37 Jahre alt , Ahldorf. _

Briefkaste« der Redaktion.
I . T. in G. Wenn Sir kein Verschulden an der

Beschädigung der Maschine trifft, dieselbe vielmehr bei ord¬nungsmäßiger Benützung Schaden erlitten hat, find Sienicht ersatzpflichtig. Behauptet Ihr Arbeitgeber dies, somuß er auf dem Rechtsweg sich Genugtuung und Ersatzverschaffen. Zur Zurückhaltung Ihres Lohnes oder zu«Abzug der Reparaturkosten vo» demselben, ist er nicht be¬fugt. Er hat vielmehr nach§: 115 der Reichsgewerbeord¬nung Ihnen Ihren Lohn bar auszuzahlen. Tut er esnicht, können Sie ihn einklagen. Doch raten wir Ihnen,sich zunächst an das Schultheißenamt zu wenden, damitdieses Ihnen behilflich ist.

Magenleidende« teilt gern, und unent¬
geltlich Herr <ZNM-»tl»» Ir¬in (Württ .) mit, wie er auf einfache Wrifrvon seinem lange« und qualvolle« Magenleiden befreit wurb».

Beachtenswert ist der heute beiliegende Prospekt derältesten und größten Tuchfabrik Deutschlands für Versand
direkt an den Konsumenten, der Firma Lehmann LMHmy,Spremberg N.L. Jedermann kann durch sofortigeMusterbestellung kostenlos Einblick in die neueste Stoffmode
nehmen.__

WitteruugsUorhersage. Sonntag den 8r OttSr.Vorwiegend trüb und etwas regnerisch, mäßig kühl.
Druck und Verlag der S . W. Zatsrr 'schm Buchdrnckerrt (Emilgaiser ) Nagold . — Für dteRedoktts « verantwortlich : K. Pa » r.Berueck.

Unterzeichneter setzt einen schweren
gutfleischigen

Schkacht-
Jarren

dem Verkauf aus.
Chr . Weik , FarreuhaÜer.
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Ein ordentlicher junger

Mau«,
welcher Lust hat das Friseurge¬
schäft gründlich zu erlernen findet
unter sehr günstigen Bedingungen
sofort oder später gute Lehrstelle bei
Johs Schneider, Friseur

Ebiugeu, a. Bahnhof.

Gesucht
ein tüchtiges

MSdck-n,
das schon etwas kochen kann und
sich in der bessern Küche noch weiter
ausbilden möchte, in ersten Gasthof
in derNähe Stuttgarts . Ebensowird eine

Spulerin
dahin gesucht.

Lohn nach Vereinbarung.
Näheres durch die Exp. d. Bl.

Klei «.
Bahnstation Heilbroun, Südbahnhos.

LM -A»zchk.
Die Weinlese beginnt hier am

Dienstag , de« 8. Oktober.
Geschätztes Quantum: 2500 51 Rot- und 2500 51 Weißwein.Bei dem sehr schönen Stand der Weinberge und dem weit vorgeschrittenenReifegrad der Heuer besonders gesunden und vollkommenen Traubenkönnen wir ein recht gutes Erzeugnis in Aussicht stellen.Die Herren Wetnkäufer laden wir, auch zur Besichtigung unsererWeinberge freundlich ein.
Den 4. Oktober 1907.

Gemeinderat.
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Stuttgart.

Eine Rohrdorf.

Wohnung
mit 2 Zimmer und Küche hat sofort
zu vermiete«.
Christian Sprenger, zum Adler.

Gesucht wird auf Martini
ein ordentliches, fleißiges, ehrliches

Mädchen
im Alter von 16—17 Jahren.

Zu erfragen bei der Exp. d. Bl.

Rotfelde«.
Ein zum 4tenmal, 15 Woche»

trächtiges

WtlrWeii
(Blauscheck)

setzt dem Verkauf
Nestle.

Kancäe t/ai/s/eav bat s/e// ckarübe/' szeu/rmcks/'t.
ckass s/e m/t/lat/r/ 'e/aee 's v/e/ me/te/' /wmmt,
o/s m/t Keckem a/zztêe// sose/ia/mte// zlka/̂/zaFee, se/dst
a/e/m ck/ssê em -oaa/' t^ e/imse ü/'/Z/gzer/st . 0as /'st - a//^
//atö/V/o//, cke/m cks/"ect/ts,,/tat///' 6//re/" ' /mrck«///mä/t/sem
LaFee-6eso//mae/z v/nt 4/-oma von /zs/nsm a/ickere/i äfa/r-
/zaFee e^ e/e/it. ^ecks//aus/raa , ck/e be/m tm/zau/e von
L'a/^/zaFee ckas ane /̂za/mt Seste babe/i uz///, mr/ss avs-
z/?'z/c/z//e//,,/tatt/fsme/ ' ' ' vê /avAs/i v/ickso//a//cka/'ar//aebt 6//.
z/o§§ s/e ove/z u//>/z//'eb zte/i eebts/i /m Aesob/osse/reo/Ä/zet
/// z/s/' bs/za/mte/i 4 z/sstattz///g- m/t 6 //ck v/ick t/ote ŝo/z/Tst
oss ?/ «/'/'§/'§ /t/ie/po vock f/>ma tiatbre/'/ie/'s zlta/̂ /zaFes-
f «ü/'//<ön üe/zommt.

^senfolgek'

äeukcns llsrlls

dsi Drleelr . 8 «I»u,j «l, Awxolel
Nagold.

Ein ordentliches 16—18 Jahrealles

Mädchen
sucht bis Martini

Bäcker.

Alteusteig.
Wegen Erkrankung meines bis¬herigen, suche ich für Küche und

Haushalt ein solides

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren.

Frau Kaufmann
Calw.

Suche für sofort ein älteres!fleißiges

Mmüdlhe«.
Lohn 18—20 monatlich.

Frau
Bahnhofwirtschaft-



Nagold.

Ägsrreu! Nssrette«!
vorzügliche Dualitäts-Zigarren

zum 5, 6, 7, 8 und 10 Verkauf, sowie die be¬
rühmten

Batschari-Zigaretten
zum 3, 4, 5 und 6 -g Verkauf empfiehlt den geehrten Staucher « und
Wiederverkäufern.

Hermann Knödel.

Xsiseröl
»ivlkt « xxLoÄLvrkeue « » V « 1roL « » s»

iLiit Attests erster ^ utoritLten

ä » 8 kvrvorrsKvilsIv I ^vuvlllöl.
^.wilieb nvb »ssskurLurssibiZ klüpkoblsu.

diaw« ^ssstirlioii ^ssobüt^t!
I/ivkört: Lrnst L.nn , ^ aebtolAsr 4Vtlli . 8 »no , in Zlaxold,
4rd . Vruuvr , in VVlläbvrx.

UsuxtüikäkrlÄM Ua ^ er , NaMxlat ^ 6. Ltult ^ art.

gezwungen oder freiwillig
l^nnloA dem Genuß von Bohnenkaffee

entsagt hat,

triolr«

,MNlO
von Keine- Krank Söhne, Lndwigsöurg,

deren Kaffeemittel sich einen Weltruf errungen haben.
Besondere Vorzüge:

Kaffeeähnlicher Geschmack— Farbe genau
wie Bohnenkaffee— anregende Wirkung —
nahrhafter als alle Getreidesorten, wie Malz-,
Gersten-, Roggen- und Weizcnkaffee rc. —
vollständige Unschädlichkeit und Bekömmlichkeit
von hervorragenden Aerzten festgestellt.

(1 Liter - 1- 1/ , Pfg .)
Große UaLete st P,d .) zu S« Mg .,

kleine Rakete 25 Mg.

Gebrauchsanweisung befindet sich auf den Paketen.

Probepakete kostenlos zu haben bei:
Hch. Lang in Nagold.
Fr . Flaig , C. W. Lutz, Nachf., Fr . Büüler  jr ., Karl

Henßler  sr . Ww., G. Strobel in Altensteig.
A. Kratzer in Berueck.
Th. Rall in Ebhause «.
I . G. Gutekunst  z . Löwen in Haiterbach.
N. Müller  in Snlz b. Wildberg.
Fr . Moser Nachf. G. Eberhardt,  Paul Remshardt

in Wildberg.

üeselrlick gesetiötrl '.

^/ockingsr

Wlvlmosstf

WM

üesdsld äer » stürlickste VolllrrrLvtl
klucb in 50 und IZoI-lterpssteten ru Kaden,

vodoesll Istiocioi-lsgon , erkenntlick durckk»lska »»,
oder direkt sd k̂locbingen unter dlacknakme> on
Weise L Oo .» L . m. d. kl., klookingkN s , N.

Prospekts mit KebrLuvtis-mmvjsang gratis und franko . ^
- - — - - — ^ !

«xxxx x xxxxxx « «» » « « « axxxxxxxxxxxxxxx«
M Bss» s « LS. ^

für Sie

empfehle ich in schöner Auswahl,

Seiden -, Mar -, Woll - und
Lodenhüte

für Herren und Knaben in den modernsten
Farben und Fassonen in allen Preislagen.

Christian Lur, ?»>«->>».
Smmnnnxnxxxxxxxxxx « xxxxxxxxxxxxxxxx»

Nagold.
Eine freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmer samt Zubehör hat
bis 1. Jannar 1SV8 z» ver
«iete«

Karl Harr, Seifensieder.
Nagold.

Eine freundliche

Wohnung
mit 3 Zimmer « samt Zubehör
hat zu vermieten.

H. Reutlchler.

Eine schöne
Nagold.

Wohnung
mit 3 Zimmer, Küche Keller und
Holzplatz hat bis 1 Januar zu
vermiete « .

C Groll , z. Engel.

LogiS
zu vermiete « .

s schöne Zimmer möbliert,
find einzeln oder zusammen für
sogleich oder später zu vermieten;
eventuell mit ganzer Pension, bei

Kaufmann8 »x,
Emmingerstr . 354.

Nagold.
Eine sehr freundliche

Wohnung
mit 4 Zimmern, Waschküche und
allem Zubehör, ferner
L Parterre Raum
ca 70 gm Bodenfläche für Werk¬
statt oder Magazin geeignet, heiz¬
bar, hat sofort für längere Zeit zu
vermieten und sieht gefl. Anträgen
gerne entgegen

Amalie Schund Ww.

Nagold.
Mitte Oktober treffe« einige Waggon

0

smt
ans dem Vahnhos
entgegen.

ei« «nd sehe Bestellungen gerne
«ottL.

Wildberg.
Unterzeichneter hat noch einige

Fässer,
zu 150 bis 450 Liter, und L taunene
(oval) ca 600 Liter haltend, abzugeben.

Auch bringe nächsten Donnerstag

Nütz« k»1- ll. iVMMM
und nehme Bestellungen entgegen.

_ D. O.
Schmackhafte Kost erzielt die Hausfrau mit

sTMsMs ^ Srr«. Uk.BS S °-
empfohlen von

Hch . Lang , Konditor.

kupi ' na . pulver

- s a>

Airs ^
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Or. kZamderxersl-llptaa-
?ulver dewlrlcl eme
xründlicds rationelle

Verdauung
aller l̂ akrunAsmittel,
rexl clen Appetit an.

bekordert den

5lulllgong
descdieunixt äeo

Äokkwecksel
und bietet die Oevalir

kür eine xründUcbe
Keinixunx des klutes
und aller Kürpersakle

und Kaan allen, die an

ülagen-
und Ltukldescbverden,
VerdauunxsstörunLen.

Llutarmut etc.
leütev. aul.
emplodlea » erdell.

Pres Nk. r.rop. vose.

lEss

Z
87
r-47

SK
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88

IZclluei«e'Zcll«s!r garantiert
reines
echtes

mit feinstem» riebengeschmsck in emaillierten Blecĥ efäffen al»Eimer
Ringhafe«
Schwenkkefsel M
Teigschnffel
Waffertopf s

20—35Pfd.
15-20-35 „
30-40-60 „
15-30-50 „
20—40 ..

»»- sowie in 10 Pfd .-Dosen
ä^ l6.20 geg.Nachn.od.Vorschuß.
In Holzgeb. Preisl . zu Diensten.

Vt Avnrlvi » Lnnlar.
Kirchheim-Teck 105 (Württ.)

1

l

Ltsrn-Wolleni
der "

Isordäsutsoksn olllcüirmisrsi
L Lanungaiirspimrsrol

^Itona-LaLrsLLslck
sind erstklassige reinwollen«

KbrlolLZ -ListiiS.
Vo nlokt srbLitlloki, vslil dl«f»br»lö«rug»qii»Ilv»n»od.
7eMkk-k!»Nle kk LMkkllek Liren srrkir niL krsilo.

-Vö rttemd.ZpsrifszzemZtuttgsrt.-
Guthaben der Eiuleaer: 172 Millionen Mark!An« für EinlagenI
Zahl der Einleger: 230.000. sseilîJanuariWiD

l
»,vs»/.

593 Agenturen im Lande, kostenfreie Vermittlung von Einlagen
und Rückzahlungen.

I » Laufe dirfr« Jahre«: Einlagen rund : 18,400,000.
Rückzahlungen: 17,570,000.

^Vermögen der Anstalt 181 Millionen Mark
Wie kommt es, daß

Zapf s Haustrnnk
überall so
beliebt ist

Weil er einfach herzuftellen, durch seinen Gehalt und seinen reinen Weingeschm.ck
voller Ersatz ist für

T ^ « benwei«
«»d mrr 8 Pfennig per Liier tostet.

Meine Weinsubstanzen find nur echt mit dieser Schutz¬marke, nnd kosten für
1V« Liter mit I» . Weinbeere » . Mt . 4 .—
für best. Wein mit Malagatranbe « . . . . Mt . 5 .—

franko (ohne Weinzucker).
Prima gelben Wcinzucker liefere ich auf Wunsch gerne mit.
— Gebrauchsanweisung und Prospekte gratis.

Erste und älteste Zeller WeinsobstanzenfabrikH. Lapl. 2eIIa. K. ktmt -inillcli gescliütÄ,



Z MtSr- unö Vet.-Verein DgsIS.
8 Am Sonntag dm «. Akt.
D nachmittags 8 Uhr findet im Gasthaus zum Schiff eine?1evsrilerzs««ka-

verbunden mit

Z GesangsunterHattung Z
W des Sängerkranzcs statt, wozu die verehrt, aktiven und passivenMM Mitgliedern mit Familien, sowie Freunde und Gönner der SacheW
Wj  ergebenst cingeladen werden. ^

^Der Ausschuß. D

Nagold.
Einer litt. Einwohnerschaft von hier und au?wärts bringen wirzur gefl. Kenntnis, daß sämtliche

Friseurgeschäfte
von hier, vom 1. Oktober ab, an den

Souutage « von 2 Uhr a«
geschloffen sind.

Zs« z-r« IÄ.

Modes.
Den geehrten Damen zur Nach- j

richt, daß mein Lager inAsm«- «nS
WileMen

in allen Neuheiten der Saison
reichlich ausgesiw.tet ist und bitte umWgütige« Bcsuch

T'auline Waaf.

Nagold.
Weitere Bestellung?« auf

prima saures
Mchobst

Oürtnvi ' I L̂Lt
u . kivSvrkllvM.

Neue
Nagold.

MismarL-
Keringe

beste Marke.
1 DoseL 4 Liter 2.30

bei 5 Dosen„ „ „ „ 2.20
empfehlen

vL, kmil vintettckr
Autenkixeo nuod Zlas«.

Nagold.

Hw IS MM im WO«
IWsMÄerl.il.ZehkpIU
mit ewigem Klee angcblümt verkauft

David (Äras Witwe.

>a.l.imbui-gtzcks8k
§das Pfund zu 84 und 88 -g

la. 8tsngsnkä8s
das Pfund zu 86 und 88

Versender in Kistchen von ca 30 Pfd.
an gegen Nachnahme

Saulgau , Württ.

Ein Haus
mit Hofraum

in der Stadt Nagold,
für ein größeres

geeignet

mit möglichst günstiger Geschäftslage
wird zu (pachte«) evtl, zu kaufe«
gesucht. .

Gest. Anträge sind sofort sub.
iL. 188 an die Erped. d. Bl. zu
richten.

nehmen entgegen

Zukaufengesucht
Einige Wagenladungen

prima Qualität franko Bahnvcrladen.
Offerten unter ChiffreS . 3838

2 . a» Haasenstei« <L Vogler,
Zürich. (Schweiz).

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und «« -

eltllch mit, waS mir von jahrelangen,
vollen Rage « - mrd Berda »m»gs

chwerde« geholfen hat.
A . Hoeck, Lehrerin, Gachscuhanse«

> ssrankftirt a. M

eutgel
qualvo
brschv

Gültliugk «.
Am S »««tag de« 6. Oktober 1S»7

Von nachm 8 Uh« an
findet im Gasthaus zum „Hirsch" hier ein;^

Mstausstellung N-
der Gemeindeangehörigen verbunden mit Vorträgen über einschlägigeThemata statt.

Zum Besuch dieser Veranstaltung wird freundlichst emgeladen.Den 2. Oktober 1907.

Marnens der Interessenten:
Schultheiß : Kern.

AS. Infolge größerer Abschlüffe sind wir in der Lage, auch ganze!
Wagenladungen zu offerieren._ <

frie-ricb Lanreimrnn, Xupjerrckmiei!
kmxsich« stch ^

im Irrsinnen von Geschirren, !
imAnfertigenv.Schreinerkeimöfen,!
Mrenn- u. Arauereieinrichtungen,

Dampf- und Wasserleitungen,
^ -sileeivrlekkage«,

sowie in Neparatureu jeder Art.

VSLksN

W

»SSS 8 SGSGSGG SSGTGSSGGSM

i-Lstdot-vobsrALkMG
lMck- LmptsUlwK.

Einer geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgebung,,
insbesondere auch den Herren Geschäftsreisenden und Touristen,,
mache ich hiemit die ergebene Mitteilung, daß ich den altrenom¬mierten

tzrriiloj rum„KkvzrrvMrSuiisli!",
verbunden mtt Bierdepot der Brauerei Widmaier

in Magftadt
übernommen habe.

Es wird mein eifriges Bestreben sein, das
Geschäft in der seitherigen guten Weise zu führenu. meine
werten Gäste in jeder Weise bestens zufrieden zu
stellen. Gleichzeitig halte ich mich zur Lieferung der

^ rühmlichst bekannten Biere obiger Brauerei in Ge-(A binden und Flaschen angelegentlichst empfohlen und
sichere prompte und aufmerksame Bedienung zu.

Das meinem Vorgänger Herrn Heugle in so reichem!
Maße erwiesene Entgegenkommen bitte ich auch auf mich über¬
tragen zu wollen.

Hochachtungsvoll
SritL viirrv -u.  8

I»» KzüI»rixvi - 8I »«rlivHuvr
Wachsten Sonntag, denß. d. Mts.

Kröffnungs-Weßelfuppe
und Areikonzert

a» ausgeführt von der Nagolder Stadtkapelle.
»SGSSGSGGSGS GGSSSGSSGGSS

Mosterei
mit eleftr. Betrieb, sowie eine fahrbare Preffe, empfehle zur gefi.Benützung
NllKolä. LMH. 8susr jf.»Haiterbacherstraße.

Bergmaun's
Hühnemugm-Mittel

beseitigt in kürzesterZeitdurch bloßeS Ueber-
pinseln sicher, gefahr- und schmerzlos jedes
Hühnerauge , Hor » ha« t und Warze.
Borr . L Karton mit Pinsel 60 Pf . bei:

Otto Drißner Ww.

G

Transportable Waschkesfet «
W WWUkWUff ffW « » U«8!

Ihalte stets auf Lager.

Nagold.

Hauben
für Kinder, Mädchen

und Frauen.
Mädchen- und

Knaken-Wühen
empfiehlt in großer Auswahl billigst.
Mrm. örintÄngri'.

Nagold.

Regulier-

HAWi!
«eueste« Systems

mitWorherdu.Wasserschiff
find eingetroffen und empfehlen solche
billigst

Sl» Lllüou
Lüulor

oder

VoMutbor
kür jede Art kiesiger oder -wsv/SriiZsr
OesckLkte, bubriken , Orundztücke,

üüter und Oeverdedetriede

rare» u. verschwiegen
odne Provision , Ns kein äxent , durcd

e .Kommen «E
Verlsvxen 81« kostenfreien Lesucb rvocks

SesicNtixunx und «üclcsprsclte.
Inloixe der, »uk meine Kosten, In S00 2e>-tnnxen erscdeioevdev Inserste di, stets mit ce.

2S0V ksnItsIlirSktlxen Ueklektsnten »ns esnr
Oeutscklsnd und dlsekdorstsslen In Verdlndvnx,
dsder meine enormen krtolxe , xILnrendeo undrsdlrelcden -Xnerkennunxen.

^Ite » Unternehmen mit elxenen kuresmIn Dresden, «elnrix , »»naover, Köln ^ «luund Kirlsrube (ösden).

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 6. Oktbr. Uhr

Predigt. (Feier des Gebmtsfestes
der Königin. — Opfer für Wierns-
heim und Neuneck). Christenlehre
fällt aus wegen des Gustav-Adolf-
Festes in Ebhausen. V»8 Uhr Er¬
bauungsstunde im Vereinshaus.

Freitag 11. Oktbr. Buß- und
Vertag. Zugleich Vorbereitung und
Beichte fürs h. Abendmahl des
kommenden Sonntags: 10 Uhr in
der Kirche.
Kath. Gottesdienst in Nagold:

Sonntag 5. Oktober morgens
9 Uhr, mittags I V' Uhr.
Gottesdienste der Methodisteu-

gemeinde in Nagold:
Sonntag 6. Oktbr. vorm. V»10

Uhr und abends8 Uhr Predigt.
MittjvochGebetstunde abendsV«9Uhr.
Jedermann ist freundlichst eingeladen.
Mitteilungen des Standes¬

amts der Stadt Nagsld:
Geburten : Johanna Auguste, T . d. Gott¬

lob Widmairr .O «kono« rn,d .2S.e »pt.
Karl , S . d. Joh . Martin Schüttle,

Bahnwärters , d. 29. September.
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